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Teu b n e r 1 s Sc h ü le raus gab e n 



Nepos* Lebensbeschreibungen i. Answ. $, bez. 2. Aull. Von Oberl- 
ar. Fügncr. 

PrtU Text. M. 3 Karten geh. JL 1.— 

2. Ililfsheft. M. Abbild, i. Text. pol.. JL 1 . - 1 .. .. . .„ ^ M 

*« 3. Kommentar, peb. .f.'. - <jo. I 2 J " fc»"»»«"»««». pH...« 1.40. 

Caesars Gallischer Krieg. 4. lu z. 3. Aufl. Von Oberlehrer Dr. Fügii.-r. 

1. Text. M. 3 Karten, 5 Plänen u. 3 Abbild, i. Text. peli. Jt I SO. 
Texlea 2. Ililfsheft. M. Abbild, i. Text. geb. •£ 1.20. 1 „ .« „ . .•»„___._ „ Afc „ 0 ... 

3. Kommentar, geb. 1 60. | 2 ' 3 ' ErklUpnngen. geb. JL I fft, 
ermö/tigil || Text B: Mit Einleitung, Karten, Plänen und Abbildungen, geb. *«: ü.— 



Dacu: Kommentar, geb. JL 1.60. 
Ovids Metamorphosen i. Aus«. V. überl. Dr. Fickelscherer Chomnitz . 

Textu.KommA. Text. 2. Aull, geb. JL 1.20. 

1>. Aufl. 2. Hilfshen. M.Abbild. L Text. geb. JL\.— \ ..... . ., - 

errnX/; 3. Kommentar. 2. An«, geb. jtl.M. j Gärungen, geb. JL 2.- 

II Text B. 2. Aufl. Mit Einleitung und Abbildungen, geb. JL l.:5. 
II Daxu: Kommentar, geb. JL 1.40. 
Neu! Wörterbuch. Steif geh. Jfc — .M). 

Ciceros Catillnarische Reden u. Rede de imperio. Von Professor 
Dr. Stegmann (Norden). 
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Tacitus* Anualen in Auswahl. Von Prof. Dr. Stegmann (Morden). 

1. Text. Mit 1 Karton, geb. JL 2.20. 
3. Kommentar, geb. JL 1.-10. 



Hie f Sfi)iuleraiispai>en ? verfolgen das Ziel, die Lektüre der Klassiker ho zn fördern, 
data auch bei der vorpeschnebeneu beschränk teren Stundenzahl der Zweck ihres Betriebes 
voll erreicht wird. 

Uemgeniäfs e n 1 1 a 1 1 e n sie einerseits den Schüler von einem guten Teil der 
ineehanisehen Arbeit, um den wünschenswerten l'nifanp der Lektüre nicht zu schmälern. 
Andererseits rertiefeu sie seine Arbeit, indem sie den Aufbau nud Inhalt der Schrift- 
werke nachdrücklich betonen. 

Außerdem stellen sie die Lektüre in den Hittelpunkt des altsprachlichen Enter- 
richts, indem sie die sprachliche und sachliche Belehrung aus der Klasseulektüre ableiten 
und um sie gruppieren. Ferner streben sie nach einem stufe nm äff igen Aufbau der 
Lektüre, iudem sie die Erklärung des Klasscnautors lediglich durch die vorausgegangene 
Lektüre unterstützen und alles neben und Uber dem Klassenziel liegende Beiwerk ver- 
meiden« 

Dieses Ziel zu erreichen suchen die '•Schiileransgaben' dnreb folgende Einrlchltiup : 
1) lue Texte der meistgelesenen Schriften werden zwar unter sorgfältiger Berück» 
sirhtigiuig der philologischen Kritik, aber unter Vermeidung aller kritischen Zeichen dem 
Auge und der Fassungskraft des Schülers durch Lesestützen, reichliche Gliederung und 
Audeutungen des Inhalts näher gebracht. Die Lesehilfen treten in methodischer Weine 
mit deu aufsteigenden Klassen allmählich zurück. 

Die Texte werden durch Karten und Pläne illustriert. Ferner werden ihnen 
nicht zu magere N amen vor zeich n isse und. wo es zweckmäßig erscheint. Zeit- 
tafeln und ähnliche Orientierunpshilfen beigegeben. 

I>ie Texte B enthalten eine knapp gehaltene Einleitung über den Schrift- 
steller, sei n Leben und seine Werke, sowie Über dir znm Vcr.»t.'indnis notwendigsten 
Realien. Nein» ihnen sind also nur die Kommentare zu benutzen, während der 
(lebraueb der llilfshefte sieh durch die \\ i n lei tu n gc n erübrigt. 



Griech. u. Latein. Schriftsteller. 



Xenoplions Anabasis i. Ausw. Von GyninasialdiroktorDr. Sorof (Coeslin). 

1. Text 3. Aufl. M. 1 Karte u. mehreren Planen im Text. geb. JL l.W. 

• 2. HUMieft M. Abbild, i. Text. geb..«— .80. \ 2/ .. r rk i „«k JL 1 80 
8. Kommentar. 3. Aufl. geb. JL 1.40. j tr »" ,, ™ngen. gen..« i.w. 
I Text ». 3. Anfl. Mit Einleitung, Karten, Planen u. Abbild, geb. .* 2.— 
Dun: Kommentar, geb. JL 1.40. 

Xenoplions Hellenikn i. Ausw. Von Gymnasialdirektor Dr. Sorof (Coealin). 

1. Text M. 3 Karten n. mohrorcn Plänen im Text geb. JL 1.00. 
2/3. Kommentar mit Einleitung, geb. JL 1.— 

Xenophons Memorabilien i. Ausw. Von Prof.Dr.F.ßösiger (Heidelberg). 
L Text geb. JL 1.— 

II o im er. I: Odyssee. Von Gymnasialdirektor Prof. Dr. Henke (Bremen). 

1. Text 2. Anfl. 2 Bdchn. B. 1—12. — B. IS— 24. M. 3 Kart. geb. je .* 1.60. 
— Text B. 1—24. In 1 Bd. geb. JL 3.20. 

2. Hilfsheft Mit xahlr. Abbild. L Toxt. geb. JL i 
Inhaltsübersicht su Homere Odynseo. JL —.05. (Nor dirokt) 

3. Kommentar. 2. Anfl. geb. JL 1.80. 

Homer. II: II ins. Von Gymnasialdirektor Prof. Dr. Henke (Bremen). 

L Text 2 Bdchn. B. 1—13. — B. 14—24. M. 3 Karten, geb. je JL 2. — 
2. llllfeheft. Mit aahlr. Abbild, i. Text n. 8 Planen, geb. JL 2.— 
8. Kommentar, geb. JL 2.40. 

Herodot i. Answ. Von Gymnasialdirektor Dr. Abi cht (Berlin). 

1. Text M. 1 Karte u. 4 Planen im Text. geb. JL 1.80. 

2. ntlfWheft. Mit aahlr. Abbild. 1. Text geb. JL —.80. 1 2/3. Erklärungen. 

3. Kommentar, geb. JL 1.80. | geb. JL 2.40. 

HText B. 2. Aufl. Mit Einleitung. Karte, Plftnen n. Abbildungen, geb. JL 2.— 
Dazu: Kommentar, geb. JL 1.80. 

Thukydides i. Ausw. Von Dr. Ed. Lange (Greifswald). 

1. Text M. Titelbild und 3 Karten, geb. JL 2.20. 

2. Hilfsheft M. aahlr. Abbild, geb. JL — .70. \ „,« Vr \ p; ..,,„.,.,. i, u « 

8. Kommentar, *eb. JL 1.60 ) 2/3. Erklärungen, geb. JL 2.- 

I Text B. Mit Eiuleitnng, Karten und Abbildungen, geb. JL 2.60. 
I Dazu: Kommentar, geb. JL 1.60. 

Demosthenes' Beden i. Answ. Von Professor Dr. Reich (München). 

1. Text. Mit Titelbild nnd 1 Karte, geb. JL 1.20. 

2. Uilfsheft M. zahlr. Abbild, geb. JL 1.— 

Sophokles 9 Tragödien. Von Gymn.-Dir. Prof. Dr. Conradt (Greifenborg). 

III. Aius. geb. JL —.80. 

2. Hilfsheft M. Abbild, i. Text geb.««— .70. \ 

3. Kommentar: I. Antigone. geb. JL —.70. 12/8. Erklärungen, geb. JL1.G0. 

II. K.Oedlpue. geb. JL— .70 J 
III. Alna, geb. JL —.so. 

Zu allen Texten werden 

2) fort! an f ende Kommentare erfleheinen, welche die häusliche Vorbereitung 
dea Schülers so weit erleichtern t>ulleu. data er den Schriftsteller in leidliches Deutsch 
Übertragen kaun. 

Die Kommentare enthalten deshalb in erster Linie Winke zur Bewältigung der 
sprachlichen Schwierigkeiten. Der Grundsatz der Association und Gruppenbildung 
herrscht vor der Einzelerklärung, die den Schüler nieht zur Freude am geistigen Besitz 
komineu Ulkt Die grammatische Erklärung tritt auf den unteren Stufen bewufst 
hervor, um auf den oberen desto bestimmter zurücktreten zu können nnd den Unterricht 
vor der Abirrung Ina grammatische Gebiet zu schützen. 

Neben den Kommentaren erscheinen zu den einzelnen Autoren 

3) Uli fall efte. Sic haben vor allem die Aufgabe, den Schüler mit der Zeit und 
Person des Schriftstellers, sowie mit der Eigenart nnd dem Inhalt des betreffenden Werken 
bekannt zu machen. Sie dienen also besonders zur Einprägung der sogenannten Ke allen, 
als Leitfaden zur Wiederholung der in der Klasse besprochenen Details, aber aueh als 
Hilfsmittel zur Vertiefung der Lektüre überhaupt und werden darum auch neben anderen 
Texten mit Erfolg zu verwenden sein. 

Durch eine sorgfältige, geordnete Auswahl Ton Abbildungen znr Veranschau- 
lichung des antiken Lebens nnd der autikeu Kunst wollen sie das Verständnis der Lektüre 
und die Freude an ihr vermehren. 

MT Texte, Kommentare und Hilfshefte sind gesondert zu beziehen. Kommentare 
und nUfshefte aber als 'Erklärungen' auch zusammengebunden käuflich. Alle Abteilungen 
werden dauerhaft nnd geschmackvoll gebunden abgegeben. Auf die Ausstattung Ist die 
denkbar gröfste Sorgfalt verwandt 



B. G. TEUBNER in LEIPZIG. 

VKRLAGSnuCHHANDLUN< i . 

(£iiil)citlid)C5 tatcintfiij - ijirtpditf^rs Untrrridjtsiucrk 

uon Ofirrmoitn;!Wiuücr unb 3£eiftenfel§. 

gatcnxiydjc &d)xxl$vammat\k> 

uorncfjintid) ju Dftermaun3 2ateimfa)en Übungsbüchern, non 
Xireftor $rof. Dr. §. 3. 2Rü0er. 
mr dritte jm Auflade. |VITI u. 329 S.] gr. 8. %n Scimu. geb. 2.60. 

(&ftcvnxann& Qatcitnydje |Unmfl*Mi:dj£i* 

in neuer ttuBgabe Don £. 3* äHüöcr. 

3n fünf Jetten: Sejta bis s ßrima. gr. 8. 3n Seinnmnb gebunben. 

3\t\'z$ cin^cttttdig tatcintfd|g Muferriditstocrh 

üerfolgt ben fliuerf, ^cn latetnijcbcn Unterricht nach b en SBeftimmungen ber 
neuen prcufjifchen g ehrpläne ftu förbern, nnb erfreut fieb, ftetig nmchfenber 
S Betbreitung. U. o. fiub Übungsbücher unb ©rammatü Cftern lS'JS an [ämU 
Itdjcn ftoftettcnonftoltcn ,yir Einführung, gelaugt, roabrenb Cftc-rn bie- 
gelben an 17 bcrftt)ie frcnen »Unflotten neu eingeführt umrben. 

Uln biefe* latciniidjc Unterrid)tömer! fdjticijt )id) ba$ au« ber 

©rtecijtfdjen ^ttrttlgrammatik 

in 9(ulel)nung au §. 5- 2ttüUer3 Sateini(d)c £cf)ulgrammatif 

herausgegeben bon 

«ßrof. Dr. $). flürifjenfüis, 

Obcrletjret am ftönlgl. ^Sbaaoßtum unb SBaifcntjaufe bei Sünidja::. 

[VII u. 226 <S.| gr. 8. £5» üeinroanb gebunben JL 2.40 
uebft bem ba^u gehörigen 

a5rud|ird|cn Jefe- uttfr llbuu0*b«rf)c für &*rtia 

Oeftefienbe griedjifdje UnterridjUruerf an. 

^tepe touc flviEd|tfd|c *&d|ulgrarmnaftft fm-bi 

bie thnnlichfte Übereinftimmuna mit ber lateinijchen ©tammatif 

Don 3- Füller an, moniit ben neuen preuüüchen Mebrplouen 

entfprodjen wirb, nnb fcheibet a 1 1 c v nui waä im l'atei ni jehen bereite 

tiOTWeggcnommen ift unb nid)t bem ffwerf ber Seftüre bient. 

lag fl r t e erj i 1 et) e Übungsbuch fcblieftt fiel) wieber aufg engfte an 

bie Siegeln biefer (ftramiuatit unb an ben bureb Üe übermittelten 

i8of abelf chafc au. 

?ireiejemplare 5111 Prüfung behufs etwaiger Einführung oon biefen 
s 3üd)cru ftcheu ben .yerren Sireftcreu unb Fachlehrern bereitmiHigft $ur 
Verfügung; entiprechenbe birefte Mitteilung wirb bureb ^oftfarte erbeten. 
Eine etwaige Einführung wirb bureb öieferung oon ftreieremplaren a,eru 
erleichtert. 




a 



B. G. TEUBNER'S SCHÜLERAUSGABEN 
GRIECHISCHER UNI) LATEINISCHER SCHRIFTSTELLER. 



THÜKYDIDES 

IN AUSWAHL 

HERAUSGEGEBEN 

VON 

De. EDMUND LANGE. 

— «■>•— - 

ZEITTAFEL — NAMENVERZEICHNIS - KAUTEN. 




LEIPZIG, 

DRÜCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. 

1895. 
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I. 

Die Entwicklung der athenischen Macht.*) 

479. Seeschlacht bei Mykale (l, 89). 

479/78. Wiederaufbau Athens; Bau der neuen Stadtmauer 
(l, 89—92). 

478. Die Athener und Ionier erobern Sestos ( 1, 89). Sie be- 
ginnen mit den Bauten und Befestigungen im Peiraieus 
(1, 93). 

477. Die Hellenen unter Pausanias erobern den gröfsten Teil 
von Kypros und die Stadt Byzantion (1, 94). 

477/76. Pausanias wird abberufen. Die Führung zur See 
geht an die Athener über. Die Lakedaimonier geben 
den Kampf gegen die Perser auf ( t, 95). 

476. Pausanias tritt in verräterische Beziehungen zum Perser- 
könige und macht sich zum Herrn von Byzantion und 
Sestos (l, 128—31). — Ordnung der Beiträge der athe- 
nischen Bundesgenossen: Gründung des delischen 
Bundes (1, 96). Einnahme von Eion (l, 98). 

471. Themistokles, durch Ostrakismos verbannt, geht nach 
Argos (1, 135). 

470. Pausanias wird durch die Athener aus Byzantion ver- 
drängt (1, 131). 

469. Er wird zur Verantwortung nach Sparta berufen (1, 131). 

468. Seine letzten Schicksale (1, 132—34). — Themistokles 
wird abwesend zum Tode verurteilt (1, 138). Er flieht 
von Argos nach Kerkyra, von dort zum Molosserkönige 
Admetos (l, 136. 137). — Die Athener besetzen und 
kolonisieren Skyros und gewinnen Karystos (1, 98). 

*) Die in Klammern beigefügten Zahlen verweisen auf die 
entsprechenden Kapitel des Thukvdides. 
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468/67. Abfall und Wiederunterwerfung von Naxos (l, 98). 
467. Themistokles gelangt auf seiner Flucht nach Klein- 
asien (l, 137). — Doppelschlacht am Eurymedon (l, 100). 
466. Abfall von Thasos (l, 100). 

465. Vergeblicher Kolonisierungsversuch der Athener in Thra- 
kien (Ennea Hodoi); sie werden bei Drabeskos ge- 
schlagen (l, lOo). — Themistokles kommt zum Artaxerxes 
nach Susa (l, 138). — Erdbeben in Lakonien: Heloten- 
auf stand (= Dritter messenischer Krieg) (l, 10 1). 

464. Thasos unterwirft sich (l, 10 1). 

463. Ein athenisches Hilfsheer unter Kimon wird von den 
Lakedaimoniern zurückgeschickt. Infolgedessen geben 
die Athener das Bündnis mit ihnen auf und verbünden 
sich mit den Argeiern und Thessalern (l, 102). 

461. Bündnis zwischen Athen und Megaris. Bau der langen 
Mauern zwischen Megara und Nisaia (1, 103). 

459. Die Athener beginnen den Aufstand des Inaros in 
Ägypten zu unterstützen (l, 104). 

459/58. Wechselvolle Kämpfe der Athener mit den Korinthern 
und Aigineten (l, 105. 106). 

458. Tod des Themistokles (l, 138). — Die Athener be- 
ginnen den Bau der langen Mauern (l, 107). — Sie 
werden bei Tanagra von den Lakedaimoniern geschlagen, 
siegen aber zwei Monate später bei Oinophyta über 
die Boioter (l, 107. 108). 

457. Aigina unterwirft sich den Athenern: Höhepunkt ihrer 
Machtstellung in Mittelgriechenland (l, 108). 

456.*) Die Messenier in Tthome erhalten freien Abzug und 
werden von den Athenern in Naupaktos angesiedelt 
(1, 103). 

453. Die Athener in Ägypten werden völlig besiegt (l , 109. 110). 
450. Fünfjähriger Waffenstillstand zwischen Athen und Sparta 
(1,112). 

449. Die Athener belagern auf einem neuen Zuge nach 
Kypros unter Kimons Führung vergebens Kition, siegen 
aber nach dessen Tode in der Doppelschlacht bei 

* ) Diese Zahl ergiebt sich unter der Annahme, dafs die Worte 
St%uxai hu bei Thukydides (1, 103 Anf.) richtig überliefert sind; 
doch spricht sehr viel dafür, dafs hitr ein alter, durch Miß- 
verständnis der Zahlzeichen veranlafster Fehler vorliegt und dafür 
xtxdQtca hu zu lesen ist. Dies würde auf 462 führen. 
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Salamis: Thatsächliches Ende der Perserkriege 
(1, 112). 

448. Eingreifen zuerst der Lakedaimonier, dann der Athener 
in den sogenannten zweiten heiligen Krieg zwischen 
den Delphiern und den Phokern (1, 112). 

44 G. Die Athener werden von den Boiotern bei Koroneia 
entscheidend geschlagen: Ende ihrer Landhegemonie 
in Mittelgriechenland (1,113). Bald darauf fallen 
Euboia und Megara ab und die Lakedaimonier rücken 
in Attika ein. Perikles beseitigt die Gefahr (1, 114). 

445. Dreifsigj ahriger Frieden zwischen Athen und dem pelo- 
ponnesischen Bund (l, 115). 

440/39. Abfall und Wiederunterwerfung von Samos und 
Byzantion (l, 115—117). 

437. Gründung von Amphipolis durch athenische Kolonisten 
(4, 102). 

435. Die Korinther schicken eine Besatzung nach Epidamnos 
(1, 26). 

434. Ausbruch des korinthisch-kerkyraiischen Kriegs. Sieg 
der Kerkyraier bei Aktion (genauer bei Leukimme) 
(l, 29. 30). 

433. Verteidigungsbündnis zwischen Athen und Kerkyra (l, 44 ). 

432. Seeschlacht zwischen den Korinthern und den von 
athenischen Schiffen unterstützten Kerkyraiern bei Sybota 
(1,49). — Poteidaia fällt von Athen ab (1,68). — 
Die Spartaner und dann auch die peloponnesische 
Bundesversammlung beschliefsen den Krieg (l, 87 u. 125). 



11. 

Der peloponnesisclie Krieg, 
a) 431-21 Der erste zehnjährige oder der sog. Archidamische Krieg. 

431. Überfall von Plataiai. Erster Einfall der Peloponnesier 
in Attika. Verwüstungsfahrt der Athener an den Küste u 
der Peloponnes. Sie vertreiben die Aigineten und ver- 
wüsten Megaris. — Leichenrede des Perikles. 

430. Zweiter Einfall der Peloponnesier. Ausbruch der Pest 
. in Athen. Seezug des Perikles an die peloponnesische 
Küste. Perikles vorübergehend seiner Amter, besonders 
der Strategie, entsetzt. Poteidaia ergiebt sieh den Athenern. 
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429. Die Peloponnesier beginnen Plataiai zu belagern. Ver- 
geblicher Zug der Lakedaimonier nach Akarnanien. 
Glänzende, meist siegreiche Kämpfe Phormions gegen 
die peloponnesische Flotte. Tod des Perikles. — Zug 
des Odryserkönigs Sitalkes gegen Perdikkas von Make- 
donien. 

4 2 F. Dritter Einfall der Peloponnesier. Lesbos aufser Me- 
thymna fällt von Athen ab; Mytilene wird zu Wasser 
und zu Lande von den Athenern belagert. Ein Teil 
der belagerten Plataier entkommt. 

427. Vierter Einfall der Peloponnesier. Mytilene mufs sich 
den Athenern unterwerfen. — Plataiai ergiebt sich den 
Lakedaimoniern. Der Rest der Besatzung wird hin- 
gerichtet, die Stadt zerstört. — Blutige Parteikämpfe 
auf Kerkyra. Die Demokraten behalten infolge der 
athenischen Unterstützung die Oberhand. — Die Athener 
schicken den Leontinern 20 Schiffe gegen Syrakus zu 
Hilfe. — Zweites, schwächeres Auftreten der Pest in 
Athen. 

426. Der Athener Demosthenes unternimmt einen unglück- 
lichen Feldzug gegen Aitolien, bringt aber dann vereint 
mit den Akarnanen den mit den Lakedaimoniern ver- 
bündeten Ambrakioten eine schwere Niederlage bei. 

425. Fünfter Einfall der Peloponnesier. — Eine nach Sizilien 
bestimmte athenische Flotte besetzt auf des Demosthenes 
Veranlassung Pylos. Dieser vereitelt die Versuche der 
Lakedaimonier es wiederzuerobern. Eine Abteilung ihrer 
Truppen wird in Sphakteria eingeschlossen. Waffen- 
stillstand und vergebliche Friedensverhandlungen zwischen 
Sparta und Athen. Die Spartaner auf Sphakteria werden 
durch Demosthenes und Kleon gefangen genommen. 
Abermalige vergebliche Friedensunterhandlungen der 
Lakedaimonier. 

424. Die Athener besetzen Kythera. Versöhnung der Parteien 
in Sizilien ; die athenische Flotte zieht ab. — Demosthenes 
nimmt Nisaia; Megara wird durch Brasidas gerettet. 
Dessen Zug nach Thrakien, zunächst nach der Chalki- 
dike. — Vergebliches Doppelunternehmen der Athener 
unter Demosthenes und Hippokrates gegen Boiotien; 
Hippokrates wird bei Delion geschlagen. — Brasidas ge- 
winnt Amphipolis; Eion wird durch Thukydides gerettet. 
Brasidas nimmt weiter Torone und einige kleinere Orte. 
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423. Einjähriger Waffenstillstand zwischen den Athenern und 
Lakedaiinoniern. Streitigkeiten über Skione und Mende, 
die zu Brasidas übergetreten waren. Dieser unternimmt 
mit Perdikkas einen Zug gegen den Lynkesterkönig 
Arrhabaios und gerät durch die treulose Feigheit der 
Makedonier in grofse Gefahr. Die Athener erobern 
Mende zurück. Perdikkas tritt zu ihnen über. 

422. Kleon zieht nach Thrakien und wird bei Amphipolis 
von Brasidas geschlagen; beide fallen. In Athen wie 
in Sparta gewinnt die Friedenspartei die Oberhand. 

b) 421-15 Die Zeit des halben Friedens. 

421. Frieden des Nikias. Die Boioter, Korinther, Megarer 
und Chalkidier erkennen ihn nicht an. Athenisch-lake- 
daimonisches Bündnis. Als Gegenzug Bündnis zwischen 
Korinth, Argos, Mantineia, Elis und den Städten der 
Chalkidike. 

420. Bündnis zwischen Athen einerseits, Argos, Mantineia 

und Elis andererseits. 
419. Die Athener erklären den Frieden für gebrochen. 
418. Krieg zwischen Sparta und Argos. Die Argeier, bei 

Mantineia geschlagen, müssen mit Sparta Frieden und 

Bündnis schliefsen. 
417. Die Argeier wenden sich wieder den Athenern zu. 
416. Die Athener bezwingen Melos. 

c) 415-13 Die sizilisehe Expedition. 

415. Veranlafst durch die Bitte der Egestaier um Hilfe gegen 
das von Syrakus unterstützte Selinus beschliefsen die 
Athener, eine starke Flotte mit zahlreichen Landtruppen 
unter Nikias, Lamachos und Alkibiades nach Sizilien 
zu senden. Hermenfrevel. Die Flotte geht ab. Un- 
einigkeit der Führer. Alkibiades, zur Verantwortung 
gegen die Beschuldigung des Mysterienfrevels zurück- 
gerufen, entflieht in Thurioi und begiebt sich nach der 
Peloponnes. — Vorübergehende Landung der Athener 
im grofsen Hafen von Syrakus. 

414. Die Athener besetzen die Syrakus beherrschende Höhe 
Epipolai, schlagen die Syrakusaner und schliefsen die 
Stadt fast vollständig ein. — Unterdes aber haben 
Alkibiades und die Korinther die Lakedaimonier zum 
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Eingreifen bestimmt: im letzten Moment erscheint Cy- 
lippos mit Hilfe aus der Peloponnes, und nun werden 
die Athener mehr und mehr auf die Verteidigung zurück- 
gedrängt. Schreiben des Nikias an die athenische Volks- 
versammlung. 

413. Die Lakedaimonier besetzen auf des Alkibiades Rat 
Dekeleia in Attika. Demosthenes erscheint mit starker 
Macht vor Syrakus. Aber sein Versuch, Epipolai 
wiederzuerobern, mifslingt schliefslich. Den Abzug kann 
er erst nicht durchsetzen; dann veranlafst eine Mond- 
finsternis eine neue Verzögerung. Die Syrakusaner 
sperren den Hafen. Bei dem Versuch, die Ausfahrt zu 
erzwingen, werden die Athener völlig geschlagen. Sie 
treten den Rückmarsch zu Lande an, finden aber alle 
Wege versperrt und müssen nach einigen Tagen kapitu- 
lieren, zuerst die Abteilung des Demosthenes, zwei Tage 
spiiter auch die des Nikias. Die beiden Feldherren 
werden hingerichtet, die übrigen in den Steinbrüchen 
gefangen gehalten. 

d) 413—11 Der erste Teil des dekeleischen Kriegs. 

412. Ein grofser Teil der Bundesgenossen fällt von Athen 
ab. Bündnis der Lakedaimonier mit dem Perserkönige. — 
Aber die Athener gewinnen einige Bundesgenossen wieder 
und bringen Chios in grofse Bedrängnis. Alkibiades 
zerfällt mit König Agis von Sparta und unterhandelt 
mit den athenischen Oligarchen auf Samos wegen seiner 
Rückkehr nach Athen. Vorbereitungen zum Sturz der 
Demokratie daselbst. 

411. Die Oligarchen kommen in Athen zur Herrschaft; Ein- 
setzung des Rates der Vierhundert. Die athenische 
Flottenmannschaft auf Samos hält an der demokratischen 
Verfassung fest und ruft den Alkibiades zurück. Bald 
wird auch in Athen die Oligarchie, deren Häupter in 
den Verdacht verräterischer Beziehungen zu Sparta 
kommen, wieder gestürzt und unter dem Einfiufs des 
Theramenes eine gemäfsigte Demokratie eingeführt. 
Seesieg der Athener bei Kynossema. 
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-4. 

'AßQibvixoq, athenischer Gesandter nach Sparta 1, 91. 
'Ayci&ccQxoq, syrakusanischer Flottenfiihrer 7, 25. 70. 
'Ayctfttfivoiv , Herrscher von Mykenai, Oberfeldherr gegen 
Troja 1, 9. 

Ay foavdQoq, Gesandter der Lakedaimonier an die Athener 1, 139. 
Ayiq, Sohn des Archidamos, spartanischer König 7, 19. 
f 'Ayva>v, athenischer Strateg, Gründer von Amphipolis 1, 117. 

2, 58. 4, 102. 5, 11. 6, 31. 
AyQctioi, Völkerschaft in Aitolien 3,113. C 3*) 
'Adfitjzoq, König der Molosser 1, 136. 
Aei/uvtjöTo$, Plataier, Vater des Lakon 3, 52. 
A&rivä, hellenische Göttin 5, 10; vgl. Xafaioixog. 
'AO-ftvcu, Hauptstadt von Attika, Mittelpunkt des attischen 

Reiches 1,31. 116. 117. 137. 2, 6. 8. 12. 54. 58. 3, 21. 24. 4, 5. 

15. 16. 21—23. 27. 5, 3. 18. 25. 6, 61. 71. 7, 8. 10. 42. 8, 1. 

Ath.; E 4; II.*) 
A&vjvcuot, deren Bewohner 1, 1. 2. 6. 8. 10. 12. 14. 18—20. 23. 

31. 67. 70. 88—97. 99—104. 1C7 — 16. 118. 119. 128. 131. 135—39. 

145. 2, 1—3. 6-9. 12—14. 16. 47. 48. 54—65. 3, 20. 52. 68. 82. 

113. 4, 2. 8. 10—16. 21—23. 26—30. 32. 33. 35—41. 81. 102—106. 

108. 128. 5, 1—3. 8—11. 13—15. 17. 18. 22. 25. 26. 6, 1. 15. 19. 

24—27. 30—32. 60. 61. 63—71. 88. 96—103. 7, 1—11. 16—26. 

36—56. 59. 60. 65. 69-74. 77—79. 81—84. 86. 87. 8, 1. 
Aiyaiov nilayoq, Meer an Griechenlands Ostküste 1, 98. 
At'yiva, Insel in der Nähe von Athen 1, 139. 6, 32. 7, 20.26. 

E 4; II. 

Aiyiviizai, deren Bewohner 1, 14. 67. 108. 
AiyvxTioi , Bewohner von Ägypten 1, 104. 109. 110. 130. 
Aiyvxroq, Land an der Nordostseite Afrikas 1, 104. 109. 110. 
112. 2, 48. III. 



*) Solche Angaben verweisen auf die Karten. 
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Ai&aitiq, Bewohner der lakedaimonischen Perioikenstadt 

Aithaia 1, 101. 
Ai&ioxicc, Land südlich von Ägypten 2, 48. 
Alvi\oiaq, spartanischer Ephore 2, 2. 
Älvoq, Stadt in Thrakien 4,28. H 1. 
Axav&iot, y Bewohner von Akanthos 5, 18. 
"Axav&oq, Stadt auf der Chalkidike 5, 18. El. 
AxaQväveq, Einwohner von Akarnanien 1,5. 2,7.9. 3,113. 

7, 60. 

AxuQvavia, mittelgriechische Landschaft 1, 111. BC 3. 
'AxQayitvzivoi , Bewohner von Agragas 7, 50. 
'AxQtiyaq, dorische Kolonie an der Süd Westseite Siziliens 
7, 46. IV. 

AxqkIov ktxaq, ein Hügel in Sizilien 7, 78. 
"Axrtov, Vorgebirge in Akarnanien 1, 29. 30. B 2. 
Aki&vÖQoq, König von Makedonien, Vater des Perdikkas 
1, 137. 

'AXt$in>xo$ , korinthischer Feldherr 7, 19. 

'AJuaq, Landschaft um Halieis in Argolis 2, 56. E 4. 

AAxaioq, athenischer Archont 5, 25. 

AZxtßietötiq, athenischer Staatsmann und Feldherr 6, 8. 15. 

19. 28. 29. 88. 7, 18. 
'AXxtö&tvris, Vater des attischen Strategen Deraosthenes 7, 16. 
"AXvq, Flufs in Kleinasien 1, 16. 
Aficivoxlfft, korinthischer Schiffsbaumeister 1, 13. 
Afit/ita^, einer der aus Plataiai Entkommenden 3, 22. 
Afixe Mdfcq, Lakedaimonier, unterhandelt mit Argos 5, 22. 
Aftxqctxl« , korinthische Kolonie in Akarnanien 3, 113. B 2. 
AfiXQaxiilßTai , deren Bewohner 1,26.27. 2,9. 3,113. 7,7.25. 
'AftvxXcciov , Apollotempel in Sparta 5, 18. 
AftvQTKioq , „Sumpfkönig", behauptet sich in einem Teile 

Ägyptens gegen die Perser 1, 110. 112. 
Aft<piAoxoi, Bewohner von Amphilochia in Akarnanien 3, 113. 

C 3. 

Aft<fLroAi$, athenische Kolonie am Strymon 1, 100. 4, 102—104. 

107. 108. 132. 5, 3. 6—8. 11. 14. 16. 18. 21. 26. 7, 9. El. 
Afi<ptnoAiT€u, deren Bewohner 4, 103—105. 5, 9. 11. 
AvaxtoQtor , Stadt am ambrakischen Meerbusen 1, 29. B 3. 
AvaxxoQioi , deren Bewohner 2, 9. 
"Avaxoq, Flufs in Sizilien 6, 66. 96. 7, 42. 78. Syr. 
"Av<$qioi, Bewohner von Andros 5, 6. 
AvÖQoxQaxms, plataiischer Heros 3, 24. 
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"AvÖQoq, eine der Kykladen 2, 55. 6, 96. F 4. 
'AvTixktiq, athenischer Strateg 1, 117. 

'AxöXZiovy hellenischer Gott 1, 13. 29. 94. 5, 18. 7, 26 vgl. 
'Poißog. 

'A.roXXioria , korinthische Kolonie in Illyrien 1, 26. 
Aqyeioi, Völkerschaft der Peloponnes 1,3. 102. 107. 2,9. 5, 14. 

22. 6, 29. 61. 67—70. 100. 101. 7, 20. 26. 44. DE 4; II. 
'AQyikiot, Bewohner von Argilos 1, 132. 4, 103. 5, 6. 
"AQyikoq, Stadt im thrakisch-makedonischen Grenzgebiet 5. 18. 

E 1. 

"AQyoq, Stadt in der Peloponnes 1, 29. 135. 137. 6, 61. 7, 18. 20. 
D 4; II. 

AQiürtcyoQitc , Leiter des jonischen Aufstandes 4, 102. 

'AQiöttiäriq, athenischer Staatsmann und Feldherr der Perser- 
zeit 1, 91. 5, 18. 

'Ayiurtv^, korinthischer Strateg 1, 29. 

'AQiGToyeirtov , einer der Mörder des Hipparchos 1, 20. 

'AifiOToxXfiq, Bruder des Spartanerkönigs Pleistoanax 5, 16. 

*A(tiGTa>v, Korinther, geschickter Steuermann in der syra- 
kusanischen Flotte 7, 39. 

\AQxadia, Landschaft der Peloponnes 1, 2. CD 4. 

AQxädeq, deren Bewohner 1, 9. 7, 19. 

'AQftodioq, einer der Mörder des Hipparchos 1,20. 

"AQvai, Stadt auf der Chalkidike 4, 103. E 1. 

"Aqvji, Stadt in Thessalien 1, 12. 

"Ayviatia, Stadt in Makedonien 4, 128. 

AQ(/(tßiuo$, König der Lynkester 4, 125. 127. 

'Ayraßa^oq, persischer Satrap, unterhandelt mit Pausanias 

1, 129. 132. 

, .lor<:»'/;>^/ / H, Sohn des Xerxes, Perserkönig 1, 104. 137. 
'Aqx***/* 0 *** korinthischer Strateg 1, 29. 
'AQztöapoq, spartanischer König 2, 10. 12. 13. 47. 7, 19. 
*AQX«>*'id«$> sizilischer Dynast, mit den Athenern befreundet 
7,1. 

Aoi«, Asien, insbesondere Kleinasien 1, 9. 109. 5, l. 

Aötttroi, dessen Bewohner 1, 6. 

'Aöivtj, Stadt in Messenien 4, 13. C 5. 

'AööirfCQoq , Flufs in Sizilien 7, 84. Syr. 

Aoivfittcxos, Redner der Plataier nach der Kapitulation 3, 52. 

y Aoit>.tö).aoq , Vater des Astymachos 3, 52. 

'Aownöq, Flufs in Boiotien 2, 5. E 3; II. 

*AxalavtH, Insel beim opuntischen Lokris 5, 18. E 3; II. 
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AxQctftvxxiov , Stadt in Mysien 5, I. H 2. 
'AxQBvq, Yater des Agamemnon 1, 9. 

Axxixri (y/)), mittelgriechische Landschaft 1, 2. 9. 101. 109. 114. 
138. 2, G. 10. 13. 47. 5G. 57. 4, 8. 5, 16. 20. 7, 18. 19. EF 

3. 4; II. 

Avlwv, Stadt der Chalkidike 4, 103. E 1. 

Avxox((Qlöa$ > Befehlshaber eines nach Thrakien bestimmten 

lakedaimonisehen Hilfskorps 5, 12. 
'Axnttt, Landschaft an der Nordküste der Peloponnes 1, 115. 

4,21. CD 3. 
Axrttoi, deren Bewohner 1, 3. 111. 2, 9. 
*A%tkXsv$, der bekannte homerische Held 1, 3. 

J5. 

Boioq, Stadt in der Landschaft Doris 1, 107. D 3. 
Bonuxia, mittelgriechische Landschaft 1, 2. 12. 108. 113. 2, 2. 

7, 19. DE 3; II. 
Bowtxoi, [deren Bewohner 1, 10. 12. 107. 108. 113. 2, 2. 6. 9. 

12. 3, 20. 4, 108. 5, 3. 17. 26. 6, 61. 7, 19. 43. 45. 
BöAßti, See in Makedonien 4, 103. E 1. 
BQaaiöaq, lakedaimonischer Feldherr 4, 11. 81. 104—8. 127. 

128. 5, 2. 3. 6—8. 10. 11. 13. 16. 18. 
Bqccvqw, Gattin des Edonerkönigs Pittakos, den sie ermordet 

4, 107. 

BffOfttaxo^, Ort in Makedonien 4, 103. E 1. 
Bv$itvxiot, Bewohner von Byzanz 1, 115. 117. 
Bv$ärxiov, milcsische Kolonie am Bosporos 1, 94. 128—131. 
K 1. 

r. 

rcUtj^öq, Stadt in Thrakien 4, 107. 5, 6. Fl. 
rika, dorische Kolonie an der Südwestküste Siziliens 7, 50. 
80. IV. 

reJ.ötoi , deren Bewohner 6, 67. 7, 1. 
rt-Qaveia, Höhe in Megaris 1, 107. 108. II. 
r<>€c$tq, ein Edoner 4, 107. 

Toyyvloq, Führer der korinthischen Schiffe, die den Syra- 

kusanern zu Hilfe kommen 7, 2. 
VvXinnoq, Spartaner, der den belagerten Syrakusanern Hilfe 

bringt 6, 104. 7, 1—7. 11. 12. 21-23. 37. 42. 43. 46. 50. 53. 65. 

69. 79. 81—83. 85. 86. 
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J. 

Att'ifiaxoq, Vater des Eupompides 3, 20. 
davaoi , einer der hellenischen Volksnamen bei Homer 1, 3. 
J€t(ttioq y Perserkönig, Vater des Xerxes 1, 14. 16. 4, 102. 
daöxvkiriq öatQajceuc, benannt nach der Stadt Daskyleion, 

umfafste den nördlichen Teil von Kleinasien an der Pro- 

pontis 1, 120. K 1. 
Aäoxittv, Gründer von Kamarina 6, 66. 
Jtxilsia, Stadt in Attika 7, 18-20. 42. II. 
JfX<foi, Stadt mit Apolloheiligtum in Phokis 1, 25. 28. 112. 

118. 132. 134. 5, 6. 18. vgl. IIvSv). D 3. 
JevxaAUov, mythischer Stammvater der Menschen, insbesondere 

der Hellenen, nach der grofsen Flut 1, 3. 
Arikioi , Bewohner von Delos 5, 1. 

JqAiov, Ort mit Apolloheiligtum in Boiotien 5, 14. 15. 

Jj/Aog, dem Apollo geheiligte Kykladen-Insel im aigaiischen 
Meere, wo ursprünglich der Schatz des athenischen See- 
bundes aufbewahrt wurde und dessen Versammlungen statt- 
fanden 1, 8. 96. 2, 8. 5, 1. G 4. 

JtlftooS-ivris, attischer Strateg 3, 113. 4, 3. 5. 8. 9. 11. 29. 32. 
36—38. 7, 16. 17. 20. 26. 42. 43. 47. 49. 55. 69. 72. 75. 78. 80—83. 
85. 86. 

JuixQitoq, Vater des Melesippos 2, 12. 
(fi/MMno.. thebanischer Boiotarch 2, 2. 

JiöftiXoq, aus Andros, Führer einer ausgewählten syraku- 
sanischen Schar 6, 96. 97. 

Jtovvüitt, die (grofsen) Dionysien, das bedeutendste atheni- 
sche Dionysos -Fest 5, 20. 

Jöqxi$, spartanischer Nauarch 1, 95. 

jQaßqaxöq, Ort in Thrakien im Gebiet der Edoner 1, 100. 
4, 102. P 1 . 

jQvbq xttf aJ.ai, Pafs in Boiotien 3, 24. . 
JwQifiq, ein hellenischer Stamm 1, 12. 18. 5, 9. 7, 5; insbes.: 

a) der in Doris sitzengebliebene Teil davon ], 107. D 3. 

b) die Dorer in Kleinasien 2, 9. H— K 5. 

E. 

"EytOTtt, Stadt im Nordwesten Siziliens 6, 88. 98. IV. 
'EyeöTaioi, deren Bewohner 6, 8. 19. 98. 
Ei'Xoiteq, die spartanischen Staatssklaven 1,101.128.132. 4,8. 
26. 41. 5, 14. 7, 19. 26. 
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"Exxqito$, Befehlshaber lakedaimonischer Hilfstruppen für 

Syrakus 7, 19. 
*E/.tvti, Gemahlin des Menelaos und des Paris 1, 9. 
'Ekevaiviov, Tempel der Demeter und Kore in Athen 2, 17. Ath. 
'Eli-v<Ji$, Stadt bei Athen 1, 114. E 3; H. 
'Ekkäq, Griechenland 1, 2. 5. 6. 10. 12—14. 17. 18. 23. 31. 88. 128. 

2, 8. 41. 4, 108. 6, 66. 
"Elkriv, Sohn des Deukalion, mythischer Stammvater der 

Hellenen 1,3. 

"EMriveq, die Griechen 1,1.3.5.12.13.15.18.20.21.23.25. 
31. 89. 94. 95. 109. 110. 118. 130. 132. 137—39. 2, 8. 12. 64. 4, 40. 
127. 128. 5, 6. 9. 6, 31. 7, 42. 56. 86. 

'EJlXtiGxovtos, Meerenge zwischen der Propontis und dem 
aigaiischen Meer 1, 89. 128. 2, 9. Hl. 

'Evvia 6<foi, Gegend des spätem Amphipolis 4, 102. E 1. 

y E7ii6dfAvioi , Bewohner von Epidamnos 1 , 24—26. 

'ExWafivoq, korinthisch - kerkyraiische Kolonie an der illy- 
rischen Küste 1, 24. 26—29. 146. 

'EjiiöavQioi , Bewohner von Epidauros in Argolis 1,27. 114. 

'EnidavQOs, a) Stadt in Argolis 2,56. 6,31. 7, 18. H. b) Stadt 
in Lakonien 7, 26. E 5. 

'Emxvöiäaq, einer der Führer der lakedaimonischen Hilfs- 
truppe für Brasidas 5, 12. 

'ExinoAal, Höhe bei Syrakus 6, 96. 97. 101—3. 7, 1. 2. 4. 5. 
42—47. Syr. 

Extzäöccq, Führer der auf Sphakteria Eingeschlossenen 4, 8. 
31. 33. 38. 39. 

'EQaöivitfaq , Befehlshaber der korinthischen Schiffe, die den 

Syrakusanern zu Hilfe kommen 7, 7. 
'EQaToxteitfijq, Vater des Phalios 1,24. 
EqeTQifiq, Bewohner von Eretria auf Euboia 1, 15. 128. 

E 3; II. 

'EQiveoq, a) Stadt in Doris 1, 107. II. b) Flufs in Sizilien 
7, 80. 84. Syr. 

'Erfttal, die Hermensäulen auf den Strafsen Athens 6, 27. 28. 
60. 61. 

'EQfiiovfiq, Bewohner von Hermione in Argolis 1, 27.128. 
2, 56. E 4. 

' t ^>>' <>,--<>< : i ,^ , syrakusanischer Staatsmann und Feldherr 6, 32. 

96. 99. 7, 21. 
"E^fA<ov, Vater des Hermokrates 6, 32. 
E(fvO-Qat, Stadt in Boiotien 3, 24. II. 

Thukydidea, Ausw., v. Lange. Text. 19 
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Evßoijq, Bewohner von Euboia 1,98. 113. 
Evßota, die bekannte Insel 1, 23. 114. 115. 2, 2. 14. 65. 8, 1. 
EF 3; IL 

EveansQiTcu, Bewohner der griechischen Kolonie Euhesperides 

in Lybien, des späteren Berenike 7, 50. 
Everiatv, athenischer Strateg in Thrakien 7, 9. 
Ev&vdrjftoq, vom athenischen Heer in Sizilien zum Strategen 

gewählt 7, 16. 69. 
Evxopxidriq, ein Plataier, veranlafst den Durehbruchsversuch 

3, 20. 

EvqvTiXoq, Höhe westlich von Epipolai 6, 97. 7, 2. 43. Syr. 
Evoy/uaxog , angesehener Thebaner, wesentlich beteiligt beim 

Uberfall von Plataiai 2, 2. 5. 
EvQVfieöa*v , a) athenischer Strateg 4, 3. 8. 6, 1. 7, 16. 42. 

43. 49. 52; b) Flufs in Pamphylien, bekannt durch die 

Doppelschlacht von 467 1, 100. N 4. 5. 
EvQvaS-evq, mythischer König von Mykene, Enkel des 

Pelops 1, 9. 

"E<pe<Joq, jonische Stadt in Kleinasien 1, 137. J 4. 

Z. 

Zaxvv&ioi, Bewohner von Zakynthos 2,9. 
Zaxvv&oq, Insel auf Griechenlands Ostküste 2, 7. 4, 8. 13. 
B 4. 

ZevQiöttftoq, Vater des Archidamos 2, 47. 
Zevq, oberster Gott der Griechen 1, 103. 5, 16. 
ZvmvQoq, Vater des Megabyzos 1, 109. 

H. 

'HyilCavÖQoq, Thespier, Befehlshaber nach Sizilien bestimmter 

Hilfstruppen 7, 19. 
"Jlötoveq, makedonische Völkerschaft 4, 102. 107. 5, 6. El. 
'Hdtuvoi, thrakische Völkerschaft 1, 100. 
'Ht<iiv, Hafenstadt von Amphipolis 1, 98. 4, 102. 104. 106—8. 

5, 6. 10. E 1. 
'lIAtict, das ellsche Gebiet 6, 88. C 4. 
'HXelot, Bewohner von Elis 1, 27. 30. 2, 9. 5, 17. 
"llQit, hellenische Göttin 3, 68. 

"IIqcciov, Heiligtum der Hera a) in Kerkyra 1, 24; b) in 
Plataiai 3, 68. 



Digitized by Google 



291 



' Hqaxteut , Stadt im Gebiet der Trachinier, wird neu angelegt 

5, 12. D 3. 

"H^fcxXeiöai, dorisches Geschlecht, das seinen Ursprung auf 

Herakles zurückführte 1, 9. 12. 
'HQ€txX*idriq, syrakusanischer Strateg 6, 103. 
// v r ,v . griechischer Heros, Sohn des Zeus und der Alk- 

mene 1. 24. 7, 73. 

0. 

&i'c<fioi, Bewohner von Thasos 1, 100. 101. 4, 105. 107. 5,6. 
Qäooq, Insel gegenüber der thrakischen Küste 1, 100. 104. 
F 1. 

&iiyo$, Halbinsel und dorische Kolonie nördlich von Syrakus 

6, 97. 99. 101. 102. 7, 49. IV. 

tosaiveroq, veranlafst den Durchbruchsversuch der Plataier 
3, 20. 

SefiiöToxXfn;, athenischer Staatsmann und Feldherr 1, 14. 

90. 91. 93. 135— 38. 
Geoytvvfö, Athener, mit Kleon zur Untersuchung der Lage 

vor Sphakteria gewählt 4, 27. 
Of<T.T«f/§, Bewohner von Thespiai in Boiotien 7, 19. 25. IL 
®£öiiQioTi$, Landschaft in Epeiros 1, 30. B 2. 
GsaaaAia, östliche Landschaft von Nordgriechenland 1, 2. 

5, 13. 14. CD 1 — 3. 
<■>. oor.Aoi , deren Bewohner 1, 12. 102. 107. 4, 108. 5, 13. 
&tOöa).ö$, Bruder des Hippias und Hipparchos 1, 20. 
Bfißai , Hauptstadt von Boiotien 1 , 90. 2, 5. 3, 22. 24. E 3. 
Gfjßttiot , deren Bewohner 1,27. 2,2—6. 3,68. 5, 17. 7,18.19. 
Sr^a, südlichste Sporadeninsel 2, 9. G 5. 
Gilöetov , Theseustempel in Athen G, 61. Ath. 
Oovx/Jfe, Vater des Eurymedon 7, 16. 

Sovxvöiötiq, a) Sohn des Oloros, der Geschichtschreiber, 
auch attischer Strateg 1,1, 4, 104—0. 5, 20. 7, 18; b) ein 
andrer Athener, gleichfalls Strateg, wahrscheinlich der als 
Staatsmann bekannte Sohn des Melesias 1, 117. 

&ovQuc, Gebiet von Thurioi 6, 61. 88. 104. 

GovQiärtct , Bewohner von Thurioi 1, 101. 

Sovqioi , achaiische Kolonie in Unteritalien G, 61. 104. IV. 

&Q<~cxeq, Bewohner von Thrakien 1,100.129. 4,102. 5,6. 7,9. 

+){>ttxij, grofscs Land und Reich nördlich von Griechenland 
1. 100. 130. 2, 9. 58. 4. 102. 104. 105. 5. 2. 6. 7. 12. 21. 26. 

F— K 1. 

19* 
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&Qa<Svfirikida$, lakedaimonischer Nauarch der Schiffe, die 

Pylos wiederzuerobern versuchen 4, 11. 
0Qtä, attischer Demos 1, 114. Ath. 

/. 

'iöofitrtj ) Zwei Hügel an der amprakisch-amphilochischen 
'löofiivcu) Grenze 3, 113. C 2. 

'lezal, Burg oder befestigter Ort nicht weit von Syrakus 7,2. 

'iS-dtftij, messenische Bergfeste 1, 101— 103. C 4. 

"IXiov, die bekannte Stadt in Kleinasien 1, 12; vgl. l\wia. H 2. 

'iAAvQioi, Bewohner von Illyrien 1, 26. AB 1. 

"iftßQioi, Bewohner der Insel Imbros im aigaiischen Meere 
4, 28. 5, 8. G 1. 

"IfifQa, jonische Kolonie an der Nordküste Siziliens 7, l. TV. 

'Ifieqaloi, deren Bewohner 7, 1. 

'ifieQctlov , Ort nicht weit von Amphipolis 7, 9. 

'lv€Citejq y König in Lybien, wirft sich zum Herrscher in 
Ägypten auf 1, 104. 110. 

'I6pio$ (xoAnoq), das jonische Meer an Griechenlands West- 
küste 1, 24. 6, 30. 104. 

'ijiTiayQeTiiq, stellvertretender Befehlshaber der Eingeschlossenen 
von Sphakteria 4, 38. 

'Imtia* 0 ** p ÖDne des Peisistratos, Tyrannen von Athen 1,20. 

'iaaQxlöttq, einer der korinthischen Strategen gegen Kerkyra 
1, 29. 

'Io&ftoq, Landenge zwischen Mittelgriechenland und der Pelo- 

ponnes 1, 13. 108. 2, 9. 13. 5, 18. 6, 61. D 4; II. 
'loxayoQitq, als lakedaimonischer Friedensgesandter nach 

Thrakien geschickt 5, 21. 
'itaZia, Italien, zunächst das südliche 1,12. 2,7. 5,26. 6,103. 

104. 7, 11. 25. IV. 
'izakixbrai , dessen Bewohner 6, 88. 7, 87. 
"Iwveq, griechischer Stamm, insbesondere der in Kleinasien 

sitzengebliebene Teil 1, 6. 12. 13. 16. 95. 5, 9. 7, 5. 
'iwvia, kleinasiatische Heimat der Ionier 1, 2. 89. 187. 2, 9. 

HJ 3. 4. 

Kaö/jiifiq yf\ y alter Name für Boiotien 1, 12. 
Kaiäöaq, Bergschlucht bei Sparta 1, 134. 
Kc(Xvx€tQiq, Flufs in Sizilien 7, 80. Syr. 
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Kakkiaq, Vater des Kallikrates 1, 29. 

/u / kixQ«\ . einer der korinthischen Strategen gegen Ker- 
kyra 1, 29. 

Ka/iaQiva, dorische Kolonie an der Süd Westküste Siziliens 
7, 80. IV. 

Kafiaqivaioi , deren Bewohner G, 67. 88. 

Kccpßvoriq, Sohn des Kyros, Perserkönig 1, 13. 14. 

Käqeq, Bewohner von Karien 1,4.8. 2,9. 

Ktcaüc, Landschaft in Kleinasien 1, 1 16. 2, 9. JK 4. 

KccQvönot , Bewohner von Karystos auf Euboia 1, 98. F 3. 

KccQxydövioi , Bewohner von Karthago. 

KaQ%r\66>v y phoinikische Kolonie an der Küste von Nord- 
afrika 6, 15. 

Kaxavaioi, Bewohner von Katane 6, G4. 98. 

Kazävrj, jonische Kolonie an der Ostküste Siziliens 0,63—65. 
71. 88. 7, 14. 42. 49. 60. 80. 85. IV. 

KavXcjviäziq, Landschaft von Kaulonia nördlich von Lokroi 
Epizephyrioi 7, 25. IV. 

Kavvoq, Stadt in Karien 1, 116. K 5. 

KcqövXiov , Ort im Gebiet von Argilos 5, i'. 8. 10. E 1. 

KtQXVQcc, Insel im jonischen Meere 1, 24—26. 30. 136. 2, 7. 
4, 3. 5. 8. 6, 30. 32. 7, 26. AB 2. 

KeqxvQaioi, deren Bewohner 1,13.14.24 — 31.136. 2,9. 7,44. 

KetfaXZijveq, Bewohner von Kephallenia 1, 27. 

KeqxtXAqpia , Insel im jonischen Meer 2, 7. 7, 31. B 3. 

Ki&aiQtbv, Gebirge an der attisch-boiotischen Grenze 3, 24. 
E 3; II. 

KiAixeq, Bewohner von Kilikien in Kleinasien 1, 112. III. 

Kifiuav, Sohn des Miltiades, athenischer Feldherr und Staats- 
mann 1, 98. 100. 102. 112. 

Kiziov, Stadt auf Kypros 1,112. III. 

Kkeaivtroq» Vater des Kleon 4, 21. 

KAeavÖQidaq , Vater des Gylippos 7, 2. 

KAeaqlifaq, Lakedaimonier, von Brasidas zum Kommandanten 
von Amphipolis bestellt 5, 6. 8—11. 21. 

Kktiviaq, a) Vater des Alkibiades 6, 8. 15; b) Vater des 
Kleopompos 2, 58. 

KXeoftßQozoq, a) Vater des Pausanias 1, 94; b) Vater des 
Nikomedes 1, 107. 

K? i <> .io».t<y. . athenischer Strateg 2, 58. 

KXiwvy athenischer Staatsmann, mehrfach auch Strateg 4,21. 
22. 30. 37—39. 5, 2. 3. 
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Koqiv&ioi, Einwohner von Korinth 1, 13. 24—31. 103. 108. 
114. 2,9. 5,17.25. G, 88. 104. 7,2.4.7.17-19.25.36.39. 
56. 70. 86. 

Koqiv&oq, Stadt der Peloponnes 1,13. 25.28. 6,88.104. 7,7. 

17. 19. D 4; IT. 
KÖQOißoq, Vater des Ammeas 3, 22. 

KoQVtfäöiov , lakedaimonische Bezeichnung für Pylos 4, 3. 

5, 18. C 5. 
KoQ<bvei(t, Stadt in Boiotien 1, 118. IT. 
/i"c<(c r rj<Jixi . . Vater des Thrasymelidas 4, 11. 
Ko>\i >l, die bekannte Insel 2, 9. 6, 25. 
KQiCaioq xoknoq, Meerbusen in Phokis 1, 107. D 3. 
KQolöoq, König von Lydien 1, 16. 

Kv&riQa, Insel an der lakonischen Küste 5, 14. 18. 7, 26. 
DE 5. 

Kvxläöeq, die Inselgruppe der Kykladen 1,4. 2,9. FG 4.5. 
Kvkkiivri, elischer Kriegshafen 1, 30. C 3. 
KvvoüovQia y//, argeiisch-lakonisches Grenzgebiet 5, 14. 7,41. 
D 4. 

KvxQoq, die bekannte Insel 1, 94. 104. 112. 128. III. 

KvqijvccZoi y Bewohner von Kyrene 7, 50. 

KvQiirtj, griechische Kolonie an der Nordküste von Afrika 

I, 110. 

KvQoq, a) Gründer des Perserreichs 1, 13. 16; b) Persischer 
Prinz und Satrap, mit den Lakedaimoniern verbündet 2, 66. 
Kvzlviov, Ort in Doris 1, 107. D 3. 
Kctxpoq, kleiner Hafen bei Torone 5, 2. 

A. 

AdßdaXov, nördlichster Punkt von Epipolai, wo die Athener 

ein Fort anlegen 6, 97. 98. 7, 3. Syr. 
Aaxeöccifuovioi, die Lakedaimonier 1,6. 10. 18—20.23. 28. 31. 

88—92. 95. 101—103. 107. 108. 112. 114. 115. 118. 128. 134—39. 

145. 2, 7—10. 12. 13. 47. 59. 64. 65. 3, 52. 68. 82. 4, 3. 4. 8. 9. 

II. 12. 14. 16. 21—23. 26—28. 30. 33—36. 38. 40. 41. 81. 108. 5, 3. 
9. 11 — 18. 21. 22. 25. 26. 6, 61. 88. 7, 2. 11. 17—19. 25. 26. 71. 
85. 86. 

Attxeöaificjv, Hauptstadt von Lakonien 1,18. 67. 90. 94. 95. 109. 

139. 3,52. 5,16.18.21.22.25. 6,88. 7,1.7. vgl. ZtäQtT}. D 4. 
Aaxettv, einer der plataiischen Redner nach der Kapitulation 

3, 52. 
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Aäfiaxoq, athenischer Strateg 6, 8. 101. 103. 
Aäfiipccxoq, griechische Kolonie in der Troas 1, 138. Hl. 
AavQiov, Berg mit Silbergruben in Attika 2, 55. 
Aaxriq, attischer Strateg 6, 1. 

Aeovruidijq, Führer der thebanischen Oligarchen 2, 2. 
Aeovrivoi, Bewohner der jonischen Kolonie Leontinoi in 

Sizilien 6, 8. 19. 63. IV. 
Aiaßiot, Bewohner von Lesbos 1, 19. 116. 2, 9. 66. 6, 31. 
Aioßoq, Insel des aigaiischen Meeres 1, 116. 117. GH 2. 3. 
Aevxddiot, Bewohner der Insel Leukas 1,26.27. 2,9. 4,8. 7,7. 
Aevxdq, Insel (ursprünglich Halbinsel) an der akarnanischen 

Küste 1, 30. 6, 104. 7, 2. B 3. 
Aevxififiri, Vorgebirge im Süden von Kerkyra 1, 30. B 2. 
Aevxbv xtlxo$, Stadtteil von Memphis 1, 104. 
AeioxoQiov, heilige Stätte auf dem Kerameikos 1, 20. 
M <->v. Landungsort der Athener bei Syrakus 6, 97. Syr. 
At<t>vi6aq, spartanischer König 1, 132. 
Aetoxvxiöris, spartanischer König 1, 89. 
Afjftvioi, Bewohner von Lemnos 4, 28. 5, 8. 
Atfftvoq, Insel im nördlichen Teil des aigaiischen Meeres 

1, 115. 2, 47. G 2. 

Alßveg, Bewohner von Lybien 1, 104. 110. 7 X 60. 

Aißvfj, afrikanisches Land westlich von Ägypten 1, 110. 

2, 48. 7, 50. 

Aoxooi, a) ol ^Eiti^B(pVQioi in Unteritalien 7, 1. 4. IV; 

b) ol 'OfoAafc am korinthischen Meerbusen 1, 103. CD 3; 

c) ol ^Ortovvzioi xai ol ''Ejtixvrinidioi am malischen Meer- 
busen 1, 108. 113. 2, 9. DE 3. 

Avxaiov, Gebirge in Arkadien 5, 16. D 4. 
Avoixkfiq, Athener, Vater des Habronichos 1, 91. 
i » .,iu. /<>. . Vater des Aristeides 1, 91. 
Avöifiikeia klfivn, Sumpfgebiet des Anapos 7, 53. Syr. 

M. 

Mayv^aia, griechische Kolonie in Kleinasien, am Maiandros 
1, 138. J 4. 

Maxeöoveq, Bewohner von Makedonien 4, 125—28. C — F 1. 
Mavrivfjs, Bewohner von Mantineia in Arkadien 3, 113. 

6, 29. 61. 67. 68. D 4. 
Maqa&aiv, Ort in Attika 1, 18. n. 
Mens <<< , Ort in Ägypten 1, 104. III. 
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MaaaaXia, phokaiische Kolonie in Gallien 1, 13. 
MeyäßalZoq, persischer Gesandter nach Lakedaimon 1, 109. 
Meyäßv^og, persischer Feldherr in Ägypten 1, 109. 
Mtyaßaxuq , persischer Satrap 1, 129. 

Mtyaqa, a) Hauptstadt von Megaris 1, 103. 107. 114. II; 
b) dorische Kolonie an der Ostküste von Sizilien 6, 97. 
7,25. IV. 

MtyaQ^q, Bewohner des griechischen Megaris 1, 27. 67. 103. 

105. 114. 139. 2, 9. 3, 68. 5, 17. 
Me&tbvti (Mt&avtt), Stadt in Argolis auf der gleichnamigen 

Halbinsel 5, 18. E 4; II. 
MeXtjainnoq, spartanischer Gesandter an die Athener 1, 139. 

2, 12. 

Mifupiq, Stadt in Ägypten 1, 104. 109. 

MivavÖQoq, athenischer Strateg vor Syrakus 7, 16. 43. 69. 
MevdrjOiov xiqaq, eine Nilmündung 1, 110. III. 
Meaatjvij, griechische Kolonie an der Nordostküste von Sizi- 
lien 7, 1. IV. 

Meootjvia yfj, Landschaft der Peloponnes 4, 3. CD 4. 5. 
Meaoqvioi, die Bewohner von Messenien 1, 101. 2. 9. 4, 3. 
9. 32. 36. 41. 

Mijdoi, die Bewohner zunächst von Medien, dann auch des 
persischen Reichs überhaupt 1, 89. 92—94. 98. 100. 102. 104. 
128. 130. 132. 3, 68. 7, 21. 

Mrjxvßeifvaioi, Einwohner von Mekyberna auf der Chalkidike 
5, 18. E 1. 

Mi]koq, dorische Insel im südlichen Teile des aigaiischen 

Meeres 2, 9. F 5. 
Mr\väq, Mitglied der lakedaimonischen Gesandtschaft nach 

Thrakien 5, 21. 
MiXqöioi, Einwohner von Miletos 1, 113. 
MiXtitoq, jonische Kolonie in Karien 1, 115. 116. J 4. 
MiXrucö fiq, athenischer Feldherr und Staatsmann 1, 98. 100. 
Miv<»q, sagenhafter König von Kreta 1, 4. 8. 
M6).oßQoq, Vater des Epitadas 4, 8. 
MoXoaaoi, Völkerschaft in Epeiros 1, 136. B 2. 
Movvv%ia, einer der athenischen Häfen 2, 13. Atb. 
Mvxakriy Vorgebirge in Karien 1, 89. J 4. 
Mvxfivai, alte Stadt in Argolis 1, 9. 10. D 4; II. 
Mvxtjvaioi, deren Bewohner 1, 9. 
Mvovq, jonische Kolonie in Karien 1, 136. J 4. 
JIvQxiviot , Bewohner von Myrkinos 5, 6. 
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Mvqxivo^, athenische Bundesgenossenstadt in Thrakien 4, 107. 
E 2. 

MvqiovWhs, athenischer Strateg 1, 105. 108. 

JV. 

Nd^toi, Bewohner von Naxos und zwar a) der Insel 1, 98. 

b) der sizilischen Stadt 6, 98. 
JSd^oq, a) eine der Kykladen 1, 137. G 4. 5; b) jonische 

Kolonie an der Ostküste Siziliens G, 88. 7, 94. IV. 
Navxkei6n$, plataiischer Oligarch 2, 2. 

Navxaxroq, Stadt im ozolischen Lokris 1,103. 2,9. 4,13.41. 

7, 17. 19. 36. C 3. 
Nta ncoAiq, Stadt an der lybischen Küste 7, 50. 
NelXoq, Flufs in Ägypten 1, 104. III. 
NixriQaxoq» Vater des Nikias 4, 27. 5, 16. 6, 8. 
Nixiaq, athenischer Strateg und Staatsmann 2, 58. 4, 27. 28. 

102. 5, 16. 6, 8. 15. 19. 24. 25. 67. 69. 102—104. 7, 1. 3. 4. 6. 8. 

10. 16. 38. 42. 43. 48—50. 60. 65. 69. 72. 73. 75. 76. 78. 80—82. 

84. 86. 

Nixofii'jöijq, lakedaimonischer Feldherr 1, 107. 
Nix<t>v, einer der Befehlshaber der boiotischen Hilfsschar für 
Syrakus 7, 19. 

Niaaia, Hafenstadt von Megara 1, 103. 114. 115. 4, 21. 5, 17. II. 

iE» 

Säv&ixxoq, athenischer Strateg, Vater des Perikles 1, 139. 2, 13. 
SSSevotp (Irt^ , Vater des Lamachos 6, 8. 

Eivtav, einer der Befehlshaber der boiotischen Hilfsschar für 

Syrakus 7, 19. 
r/o-V - Perserkönig 1, 14. 118. 129. 137. 

o. 

'Odoftavzoi , thrakische Völkerschaft 5, 6. El. 
'Oxalat vgl. AoxQOl. 
Olvoifvz«, Ort in Boiotien 1, 108. II. 
Oiovftti, Ort an der thrakischen Küste 4, 107. F 1. 
"OXoQoq, Vater des Thukydides 4, 104. 
'Okjiri, Ort in Amphilochia in Akarnanien 3, 113. C 3. 
'OAv/inia, Ort der Festspiele, in Elis Ö, 18. C 4. 
'OJLvftJtieiov, von den Syrakusanern befestigtes Zeusheiligtum 
mit Umgebung bei Syrakus 6, 64. 65. 70. 7, 4. 37. 42. Syr. 
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'OJlvv&ioi, Bewohner von Olynthos 5, 3. 18. 
"OJlvv&os, Stadt der Chalkidike 5, 18. E 1. 
"OfuriQoq, Homer 1, 3. 9. 10. 2, 41. 
'OvriTOQi&tis, Vater des Diemporos 2, 2. 
'Oxovvtioi vgl. sioxQOi. 
'OQxofievoq, Stadt in Boiotien 1, 113. II. 

n. 

üciAfiq, Bewohner von Pale in Kephalenia 1, 27. B 3. 
Ila/uifvXia , Landschaft in Kleinasien 1, 100. MN 4. 5. 
ndvaxroq, Ort in Attika 5, 3. 18. II. 
ndQaloq yy, Küstenstrich von Attika 2, 55. 
naöizekiöaq, spartanischer Offizier in Thrakien 5, 3. 
Ilccvoaviaq, spartanischer Regent und Feldherr 1,94—96. 107. 

114. 128—30. 132—35. 138. 3, 68. 5, 16. 
TIctQaievq, athenischer Haupthafen 1, 93. 107. 2, 13. 17. 48. 

5, 26. 6, 30. 8, 1. Ath. 
neialözQaxoq, Tyrann von Athen 1, 20. 
Ilekctoyixov , altes Befestigungswerk am Nordwestabhange 

der Akropolis von Athen 2, 17. 
IleAJLiivftq, Bewohner von Pellene in Achaja 2, 9. II. 
üeXJiixoq, Vater des Korinthers Aristeus 1, 29. 
Ilikoniätu, die Nachkommen des Pelops 1, 9. 
il; <-).oxovr/,rnt>i . Bewohner der Peloponnes 1, 1. 9. 12. 23. 97. 

105.109.112.114.115. 2,1.9.12.13.47.48.54—57.59.65. 3,20. 

21. 22. 24. 52. 4, 3. 8. 14. 16. 23. 26. 39. 41. 126. 5, 3. 9. 18. 21. 

26. 6, 1. 7, 5. 18. 19. 84. 
IleXoxovvtiGoq, Südgriechenland 1, 2. 10. 12. 13. 28. 31. 67. 89. 

90. 94. 95. 103. 108. 135. 136. 2, 7—10. 17. 54—56. 66. 4, 3. 8. 

26. 27. 81. 5, 14. 22. 25. 6, 61. 103. 7, 11. 12. 15. 17. 19. 20. 25. 

26. 42. 50. C— E 3—5. 
IleXotp, mythischer Stammvater des Herrschergeschlechts von 

Mykenai 1, 9. 

ÜeQÖixxaq, König von Makedonien 4,103.107.128. 5,6. 7,9. 
IleQixlfiq, langjähriger leitender Staatsmann und bedeutender 

Feldherr Athens 1, 114. 116. 117. 139. 145. 2, 12. 13. 55. 58. 69. 

65. 6, 31. 

JUQ0tl6ai, Nachkommen des Perseus, als dessen Enkel 

Eurystheus gilt 1, 9. 
TliQdaif Bewohner der Landschaft Persis, dann überhaupt 

des persischen Reichs 1, 13. 14. 89. 104. 109. 137. 4, 36. 
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Ilwai, Hafenstadt in Megaris 1, 103. 107. 115. 4,21. II. 
Jliiqiov, Berg in Thessalien 5, 13. D 1. 
IIi<faov9-vtiq, persischer Satrap 1, 115. 

J7tr«v«r^ Aöxo$, eine angebliche Truppenabteilung der 

Spartaner 1, 20. 
Ilirraxöq, König der Edonen 4, 107. 

lULarauc, m.axaial, Stadt in Boiotien 1,130. 2,2.4—7.10. 

12. 3, 21. 52. 68. 5, 17. 7, 18. II. 
Ilkaxaiiis, deren Bewohner 2, 2—5. 9. 3, 20—24. 52. 68. 
IlleiöTiCQxoq, König von Sparta, Sohn des Leonidas 1, 132. 
nXtiOTotiva^y spartanischer König 1, 107. 114. 5, 16. 
HleiGTolaq, lakedaimonischer Ephore 5, 25. 
HAitftfivQiov , Halbinsel im Süden des grofsen Hafens von 

Syrakus 7, 4. 22—25. 36. Syr. 
üoXXijq, König der Odomanten 5,6. 
11o).vx(>äxn$ » Tyrann von Samos 1, 13. 
i/otf ei<f ötv , griechischer Meergott 1, 128. 
noreiÖ€U(c, Stadt der Chalkidike 1,67.139. 2,2. 13. £8. 6,31. 

E 1. 

//v""' • Stadt an der lakonisch - argolischen Grenze 2,56. 
7, 18. D 4. 

ITQirjv>i, jonische Stadt in Karien 1, 115.' J 4. 

IT(fOGa>xitiq, Nilinsel 1, 109. III. 

IlQüiTtj, Insel an der messenischen Küste 4, 13. C 4. 

ITteXeov, Stadt von unsicherer Lage in der elischen Land- 
schaft Triphylien 5, 18. 

Ilvdva, Stadt in Makedonien 1, 137. D 1. 

IJv&ayyeJLoq, thebanischer Boiotarch 2, 2. 

Ilv&riv, korinthischer Nauarch, der in Begleitung des Gy- 
lippos nach Syrakus geht 6, 104. 7, 1. 70. 

Hv&ia, griechische Nationalspiele bei Delphoi 5, 1. 

nv&öd<ti<fo$, athenischer Archont 2, 2. 

Ilvd-dt, Gegend von Delphoi 5, 18. 

Ilvloq, Platz in Messenien 4,3. 8. 14—16. 23.26. 28—32.39.41. 

0, 7. 14. 7, 18. 26. 71. 86. C 5. 
IIvQQixoq, Vater des Korinthers Ariston 7, 39. 

P. 

'PafMpiccq, Lakedaimonier, Gesandter nach Athen und Führer 
der Verstärkung für Brasidas 1, 139. 5, 12—14. 
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'Ptiyiov, Stadt in Unteritalien 7, 1. 4. IV. 
'JV/vfi«, Insel im aigaiischen Meere, westlich von Delos 
1, 13. G 4. 

Eakafuvla > eins der athenischen Staatsschiffe 6, 61. 
SaXaftiq, Insel an der attischen Küste 1, 93. 94. Iii. 137. 
E 4; II. 

£äftioi, Bewohner von Saraos 1, 13. 115—17. 
Etiftoq, Insel im aigaiischen Meer 1, 13. 115. 110. HJ 4. 
Iktvftioi, Bewohner von Sane auf der Chalkidike 5, 18. 
E 1. 

SaQyevq, Anführer einer Hilfsschar seiner Vaterstadt Sikyon 

für Syrakus 7, 19. 
Eaqdeiq,, Hauptstadt von Lydien 1, 116. K 3. 
Eekivovvxioi, Bewohner von Selinus G, 65. 67. 7, 1. 
Sektvovq, dorische Kolonie an der Südwestküste von Sizilien 

7, 50. IV. 

EeQpvAtlfc, Bewohner von Sermyle auf der Chalkidike 5, 18. 
E 1. 

Sfjaroq, Stadt auf der europäischen Seite des Hellespont 

1, 89. H 1. 

£iyy£tioi, Bewohner von Singos auf der Chalkidike 5, 18. El. 

Eixavoq, syrakusanischer Stratege 7, 46. 50. 70. 

Sixekia, Sizilien 1, 12. 14. 17. 18. 2, 7. 65. 4, 5. 81. 6,1.8. 15. 

30. 61. 63. 88. 104. 7, 1. 3. 4. 7. 11—13. 15—21. 25—28. 37. 42. 

44. 46. 50. 73. 77. 80. 85. 87. 8, 1. IV. 
Eixe ki&xai, dessen Bewohner 6, 68. 7, 18. 43. 
Sixtkol, Siziliens Urbewohner 6, 65. 88. 98. 103. 7, 1. 2. 

77. 80. 

Sixvtovioi, Bewohner von Sikyon 1,28. 108. 114. 2,9. 7, 19. II. 
Sxtttivaloi , Bewohner von Skione 5, 18. 
SxtxbvTi, Stadt auf der Chalkidike 5, 2. 18. E 2. 
Sxvqoq, Insel im aigaiischen Meer 1, 98. F 3. 
Sxükoq, Stadt in der Nähe von Olynthos 5, 18. El. 
ZotpoxXfji; , attischer Strateg 4, 3. 

SiMtQTfj, Hauptstadt von Lakonien 1, 128. 2, 2. 4, 3. 15. 81. 

5, 4. vgl. iaxtdaifion: D 4. 
EnaQTiäzai , die lakedaimonischen Vollbürger 1, 131. 132. 

2, 12. 4, 8. 11. 38. 5, 9. 15. 7, 19. 
£naQT«>ko$, Stadt auf der Chalkidike 5, 18. El. 
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2Tctyei(>o$, Stadt auf der Chalkidike 5, 6. 18. El. 
SttlOayoQaq, Führer einer samiscben Flottenabteilung 1,116. 
£TQv/ni>v, Flufs in Thrakien 1,98.100. 4, 102. 108. 5,7. 7,9. 
E 1. 

£rv<p<ov, letzter Kommandant der Eingeschlossenen von 

Sphakteria 4, 38. 
Svxfj, örtlichkeit in der Mitte von Epipolai G, 98. Syr. 
SvfiaiO-oq, Flufs in Sizilien 6, 6'-. IV. 

£vQ(tx6<Jtoi , Bewohner von Syrakus 6, 63 — 67. 69 — 71. 88. 
96—103. 7,2—7. 11. 18. 21—25. 36—48. 60—56. 59. 65. 69—74. 
77—84. 86. 87. 

Evqaxovöai , wichtigste Stadt Siziliens, dorische Kolonie 
6, 32. 63. 65. 71. 88. 104. 7, 1. 2. 21. 25. 42. 48—60. IV; Syr. 
ZipaxxriQut , Insel an der messenischen Küste 4, 8. C 5. 



T. 

Taivttqov, Vorgebirge Lakoniens 1, 128. 133. 7, 19. D 5. 
Tavayqa, Stadt in Boiotien 1, 108. II. 
TavayQaioi, deren Bewohner 1, 108. 

Tc'cQctq, dorische Kolonie in Unteritalien 6, 104. 7, l. IV. 
TavAavtioi , illyrische Völkerschaft 1, 24. AI. 

T Z"rXU &Uf Epip0Ui 6 ' ,0 °- " 3 ^ 

TeQivaioq lö&noq, Landenge von Terina in Unteritalien 

6, 104. IV. 
Tifiav&ijSt Vater des Timanor 1, 29. 

TtfiavüiQ, einer der Strategen der korinthischen Flotte gegen 

Kerkyra 1, 29. 
Tktixtokefnoqy athenischer Strateg 1, 117. 
ToAfMttioq, Vater des Tolmides 1, 108. 113. 
ToXfii&tjq, athenischer Strateg 1, 108. 113. 3, 20. 
Toq<x>v€uoi , Bewohner von Torone 5, 2. 3. 18. 
ToQtbvn, Stadt auf der Chalkidike 5, 2. 3. 6. E 2. 
Tqayia, Insel südlich von Samos 1, 116. HJ 4. 
TQitxl$> mittelgriechische Landschaft 5, 12. D 3. 
T^oia, Stadt in der Troas 1, 8. 11. vgl. T/.iov. H 2. 
Tyo&iv, Stadt in Argolis 1, 115. 4,21. E 4. 
Tyoi^rivioi , deren Bewohner 1, 27. 
T^oi^jjvlq yf(, das Gebiet von Troizen 2, 56. 
TQtbyiAoq, Hafen im Norden von Epipolai f>, 99. 7, *J. Syr. 
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T(*<I>s$, die Bewohner von Troja 1, 11. 
TvvöctQSejq , Vater der Helene 1, 9. 

TvQörivla, das Gebiet der Tyrrhener oder Etrusker 6, 88. 103. 
TvQOrivoi, die Etrusker 7, 53. 54. 

r. 

* Total, Stadt in Boiotien 3, 24. II. 
'YöTiiGTtnq, Vater des Pissuthnes 1, 115. 

4>aiaxe$, mythische Ureinwohner von Kerkyra 1, 25. 

<PaXrjo6q, Hafen von Athen 1, 107. Ath. 

<p€tMoq, Korinther, Gründer von Epidamnos 1, 24. 
Vater des S typhon 4, 38. 

<!><tQV(txtjq, a) Vater des Artabazos 1, 129; b) persischer 
Satrap, Vater des Pharnabazos 5, l. 

<Pä(*o<;, kleine Insel vor der ägyptischen Küste 1, 104. 

*E>{hubTi$, Landschaft im südlichen Thessalien 1, 3. I) 3. 

<Z>i}.oxTt'jTt]z, Held der homerischen Zeit 1, 10. 

<Pü.oxaQidtw> einer der lakedaimonischen Friedensgesandten 
nach Thrakien 5, 21. 

<l>/.i rmot . Bewohner der kleinen Landschaft Phlius in der 
Peloponnes 1, 27. II. 

<I>oißoq, griechischer Sonnengott 1, 132. vgl. :Itc6X)mv. 

tpoivixtq, das bekannte semitische Handels- und Seefahrer- 
volk 1, 8. 16. 100. 110. 112. 

<I>o(!fiiiov , athenischer Strateg 1. 117. 2, 58. 

4>vk£iötft, Vater des Thebaners Pythangelos 2, 2. 

<Patxafjq, Bewohner von Phokaia in Kleinasien 1, 13. H 3. 

&oixri$, Bewohner von Phokis 1, 107. 111. 112. 2, 9. 

&t»xiq, Landschaft von Mittelgriechenland 1, 108. D 3; II. 

X. 

Xtci(tdßvfiit , Stadt in Boiotien 1, 113. II. 
XaXxid fe, die Bewohner der Chalkidike 1. 15. 2, 58. 4, 103. 
5, 3. 0. 21. 

XaXxiöixii, Halbinsel im Südwesten von Thrakien 4. 103. 
D — F 1. 2. 
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Xakxitnxoq, Beiname der Athene in Sparta 1, 128. 134. 

Xalxlq, Stadt im Gebiet der Korinther 1, 108. 

XaQtxl/jq, athenischer Strateg 7, 20. 26. 

XeifitQtov, Vorgebirge und Hafen in Thesprotien 1,30. B 2. 

XFQCovtiCoq , kleine Halbinsel der Troas 1, 11. 

Xloi, Bewohner von Chios 1, 19. 116. 2, 9. 56. 6, 31. 

Xloq, Insel im aigaiischen Meere 1, 116. 117. GH 3. 

W€tfifUTixo$, Vater des Inaros 1, 104. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



d by Google 



